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Röthe⸗Müllerei. 


Mein in der Salzgaſſe Ne. 2, und Roſenthalerſtraße Nr. 15 belegenes Grundſtuͤck iſt in 
den Beſitz des Herrn Bernhard Frank übergegangen, Derſelbe wird die von mir betriebene 
Roͤthe⸗Lohnmuͤllerei unverändert fortſetzen. Ruͤckſtaͤndige Mahlloͤhne und Lagergelder bitte ich baldigft 
an mich abzufuͤhren. 5 ; 

Breslau im Mai 1855. ; C. G. Nitſchke. 

Auf Vorſtehendes mich beziehend, erlaube ich mir ergebenft, hiermit die vorläufige Anzeige 
zu verbinden, daß die Röthe⸗Lohnmüllerei in der Röthemuͤhle Salzgaſſe Nr. 2 unverän⸗ 
dert fortgefegt wird und empfehle ich dieſelbe zur geneigten Benutzung. 

Breslau im Mai 1865. a 8 Bernhard Frank. 
Anmerkung. Die Herrn Gerichtsſcholzen in denjenigen Gemeinden, welche ſich beſonders mit dem 

Baue von Roͤthe befchäftigen, werden erſucht, vorſtehende Anzeige bei ihren Gemeinde⸗ 
Mitgliedern gefaͤlligſt bekannt mochen zu wollen. Ban 

Eine im ſchleſiſchen Gebirge romantiſch ſchoͤn belegene Beſitzung, beſtehend aus 
einem maſſiven Vorderhauſe und einem desgleichen Hinterhauſe nebſt Zubehör, welches 
ſich zu jedem Geſchaͤfte eignet oder auch zu einem Ruheſitz qualificirt, iſt wegen Abwe⸗ 
ſenheit des Beſitzers ſehr billig und gegen eine kleine Anzahlung bald aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Das Naͤhere beim Herrn H. G. Sonnabend zu Breslau, Oderſtraße Nr. 3 


zu erfahren. 
Auction. 


Dienſtag den 29. Mai Nachmittags von 2 Uhr ab, wird das unterzeichnete 
Ortsgericht den Nachlaß der hierorts verſtorbenen verwittweten Frau Doktor Seibt 
beſtehend in: 

1) 3 Wagen, einen halbgedeckten, einen Plau- und einen Witthſchafts-Wagen und 
zwei Schlitten. 
2) Adergeräthe. 
3) Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 
4) Meubel, 0 
meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine eingeladen. „ 
Rothſuͤrben den 15. Mai 1855. Das Orts⸗Gericht. Kluge, Scholz. 


Alle diejenigen, welche bei den hiefigen Behörden schriftliche Anträge zu formiren 
haben, koͤnnen ſich an mich wenden, indem ich zur Anfertigung dergleichen Schriftſaͤtze 
von der Königl. Hochloͤbl. Regierung die hohe Conceſſton erhalten habe. 


Breslau den 16. Mai 1855. Guſtav Sonnabend, 
f Geprüfter Juſtiz⸗Actuarius I. Claſſe und Regierungs conceffionister Concipient. 


— i Oderſtraße Nr. 3. 8 
NB. Bei demſelben liegen 100 Thlr. Muͤndelgelder zur ſofortigen Ausleihung auf 


ein Grundſtuͤck. 
A. Grimme, 


Bildhauer und Steinmetzmeiſter, 
Taſchenſtraße Nr. 17, 


empfiehlt 
fein Lager fertiger Grab-Denkmaͤler von Sandſtein und 
Marmor; auch werden Grabgitter hierzu ſehr billig und 
bald beſorgt und Bauarbeiten aufs ſchnellſte und prompteſte 
* N TEE ausgefu rte — Cr A WETTEN EEE 
Das Revalenta 8 und Schweizer Kräuter- 
N el⸗Lager 
befindet ſich jetzt Dominikanerplatz Nr. 2, in Breslau nahe bei 


der Poſt, erſte Etage bei 
W. Heinrich und Comp. 


Getaufte: Markt⸗Preis. 
i 5 Breslau den 16. Mai 1855. 

D. Tagearbeiter Zimmer in Neudorf T. Anna * 
Emilie a D. Inwohner Franz Heindelt aus a 1 . a E . 
Kentſchkau T. 3 eißer Weizen . . . II7 bis 122 gr. 

“ * Gelber is re 116 — 119 97 82 5 

Roggen u... MH — 91 87 5 
Geſtorbene: e 73 — 76 60 66 
eee 45 — 46 41 30 


D. Tagearbeiter Schnabel in Oswitz S. Her⸗ 
mann, 2 J. D. Inwohner Kuſche in Roſenthal 
S. Karl Auguſt, se J. Gottlob Gärte, Tagear⸗ 4 def nige 1 er Waare. 
beiter zu Rothkretſcham, 39 J. D. Schuhmacher PU + + + gr. . 
Sobec zu Gr. Tſchanlch bil. Cpefeau Johanna Furchen 5 5 J Sr e Su. 
geb. Kabuſte, 68 J. D. Wittwer und Ortsarme Butter 1418 20 17 Sgr. pro Quart. 
Karl Liebſch aus, Gr. Mochbern, 67 J. Eier 18 Sgr. pro Schock. 


Druck und Verlag von Robert Tucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


